
Leistungs- und Reflexionsmesser NAP

Mit neuen Meßköpfen für TV- und GSM-Signale

Leistungsmessung on Sendern, Ver-

stärkern und industriellen HFGene
rotoren

Power Monitoring in Antennenzu-

leitungen

Messung der Synchronimpulslei-

stung von W-Sendern bis 195 W

. [eistungsmessung on GSM-Bosis-

und Mobilstotionen
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Das zuvelliissigc X{eßger'ät für
hohe IIIr-Leisl ungen

Überoll dort, wo hohe HF-Leistungen er-

zeugt werden, ist deren genoue Mes,

sung unverzichtbor. Gleichgültig, ob es

sich dobei um Funkgeröte oder leistungs,

storke Generotoren im indushiellen und

medizinischen Bereich hondelt: lmmer

sind obgegebene Leistung und Anpos,

sung des Verbrouchers mit hoher G+
nouigkeit zu besiimmen, und zwor unter

Betriebsbed ing ungen. Dos bedeutet ein-

foche, benutzerfreundliche Bedienung

und unkritische Meßeigenschohen:

Der Leistungs- und Ref exionsmesser

NAP ist dos geeignete Meßgeröt für

diese Anwendungen Seit vielen Joh-

ren ouf dem Gebiet der klossischen

Funkiechnik bewöhrt, bietet er sich mil

neuen Spilzenleistungsmeßköpfen für

weitergehende Applikotionen on, z.B.

für die Messung der Syncrrorimp- s.

leistung von Fernsehsendern oder die

Leistungsmessung in den digiiolen Mo,

bilfunknetzen noch GSM,Stondord.

Ob unter erschwerten Bedingungen im

Feldeinsotz, ouf dem Lobortisch oder

im System: De' hondliche Durchgongs-

leislungsmesser NAP lefert scrnell prd-

zise Meßergebn sse, or..rch bei ve'zerr.

ten oder modulierten Signolen. Mit ie
eine.n Disploy rür Vor- und Rückouf-

fr,nktionen bleiben Leistung r,nd Anpos-

sung immer im Blickfeld. Auf geringen

Siromverbrouch ousgelegt, lößt sich

dos Geröt togelong ous oer eirgebou-

ten Boheri+ oder Alkr:sotz versorgen.

Für ferngesteuerle Messungen ist eine

IEC-Bus-Schnittstelle vorhonden.

I)er passende Ur,l3kopf liir jede
An*'endung

Durchgongsleistungsmesser werden in
die Verbindungsleitung zwischen Quelle

und Verbroucher gescholtet und erfos-

sen übe. eiren erngebouten Richtkopp

ler d e Leistung von vor- und rückloufen-

der Welle. Beim NAP ist der Richtkopp

ler in derr obgesetzten Meßkopf unter-

gebrocht. Dos bedeutet einfoche Adoq
tierung ouch on schwer zugönglichen

Stellen und nohezu unbegrenzte Meß
möglichkeiten durch eine große Polette

oustouschborer Meßköpfe.

Diese erschließen olle w,chtigen Fre-

quenzbönder, beginnend bei den

Seefunkfrequenzen im Bereich von

400 kHz b;s zr,m dig'tolen GSM-Netz

bei 900 MHz. Sie werden zur Prüfung

von Ko'nmunikotions- und Novigotion-

sgeröten verwendet, zu Londe, zu

Wosser urd in der Luft. Leisrungen bis

2 kW können domit ebenso sicher ge-

messen werden wie lleinste Signole

im Milliwott-Bereich. Hohe Einstrohlfe-

stigkeit ermöglicht Messungen ouch im

Nohfeld von Sendeontennen.

*** 
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Für ieden Bereich dan richfig€n ti'leßlopf

Alle Meßköpfe können die miilere [ei-

stung modulierter oder unmodulierter

Signole erfrossen. Spitzenleistungsmeß

köpfe erfossen zusötzlich die Leistung

im Hüllkurvenmoximum {PEP) von om-

plitudenmodulierbn oder gepulsten HF-

Signolen und bieten sich domit für eine

Fülle weilerer Applikotionen on.

Die Spitzenleistungsmeßköpfe NAP-

A/-78 sind fiir den Kurzwellenbereich

ousgelegt und verorbeiten Modulotionr
frequenzen im Bereich 30... 10000 Hz

oder gepulste HF ob 20 ps Douer.

Die Spikenleistungsmeßköpfe NAP-

ZlO/-7'11 Iür den Frequenzbereich

bis I GHz gibt es in zwei Ausführun-

gen. Modell 02 rnißt schmole HF-

Bursts ob 4,5 ps Breite und eignet sich

zur Messung der Synchronimpulslei-

stung von WSignolen. Modell 04 ist

für dos GSMd,tobilfu nkneh ousgelegt

und erfqßt mit hoher Genouigkeit die

[eistung des gepulsten TDMA-Signols.

Direkttasten und zwei Displays
für ehfache Bedienung

Klore Funktionolität bestimmt die Be-

dienung des NAP- Angefongen bei

[--7-----l ttow
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GSM I GHr

Meßrichtung mit der höheren bzw.

niedrigeren [eistung zugeordnet.

Der NAP ist mil verschiedenen Sonder-

funktionen qusgestottet, wie Bereichs.

lestholtung und Nullpunktmessung.

Zur Erhöhung der Meßgenouigkeit lo+

sen sich Kolibrierfoktoren eingeben.

Digitale und analoge Meßwert-
darstellung

Überoll dort, wo Meßwertönderungen

schnell erfoßt werden müssen, führt

kein Weg on einer onologen Dorstel-

lung vorbei. Doher zeigt der NAP die

Ergebnisse für Vor- und Rücklouf nicht

nur digitol, sondern ouch mit zwei

sehr schnellen onologen Bolkenzei-

gern on.

Bei einer Auffrischungsrote bis zu

12r/rHzund 2% Auflösung folgt die

Anologonzeige den gemessenen

Werten quosi kontinuierlich. Für die

onologe Regislrierung konn on der

Rückseite des Anzeigeteils ie eine dem

Meßwert für Vor- und Rücklouf propor
tionole Gleichsponnung entnommen

v

f----Z-l sso w

f-l rvc ud pep
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zwei getrennlen LC-Disploys für Vor-

und Rücklouf setzt sie sich fort in einer

überschoubqren Auswohl on Meß
funktionen.

Nicht olles, wos technisch möglich ist,

sondern sinnvolle Funktionen fiir die kig-

liche Meßproxis werden hier gebolen:

- Vor- und Rückloufleistung in W oder

dBm

- Welligkeitsfoktor {VSWR}

- Reflexionsfoktor in %

- Fehlonpossungsdömpfung und

Rückflußdömpfung in dB

- Verhöltnis Rücklouf- zu Vorlouflei-

stung in %

- Messung von mittlerer Leislung

{AVG) oder Spitzenleistung (PEP).

- Leistungsönderung in % oder dB

{bezogen ouf gemessenen oder ein-

gegebenen Referenzwert]

- Registrierung von Moximol- und

Minimolwerlen

- Modulotionsgrod in % bei AM

Fost olle Funktionen sind durch direk-

ten Toslendruck erreichbor. Dobei ist

es selbstverstöndlich, doß die Einbou-

loge des Meßkopfes keine Rolle spielt.

Vor- und Rücklouf sind keinem festen

physikolischen Konol, sondern der
v

teislungs- und Ref,exioo.mgsei NAP
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Technische Daten

ld.trrr!grrll.0&op{ N P.Z3 MFZ,t NAt-25 MP.Z6 Mp.j

tfict.nrbqrkh Angobd' in lJ tur' SoiEdl€kl'm$
lailumgnrSbcniAl 

"i*u"clPEPf

25 MHz...1 GHz 0,4...80

0,02...35 W 0,05...1 I0 w 0,2...350 W 0,5... t 100 w 0,r 10,5)...
Lb6o*.n
1 .896& mirloro Lei3tuns ßVG)
lloduhbo*rqucru.
brdclt lA^,tl
hdör.llD lP {
fulfrbcfrr+or Pml

trirlügtm€8&fil6.tl AVG

b€i 20...25 'C

;t
s6% + I digil + 0,01 %von Pmox,l

s6 [4]:
im Bereich l,i

des tobr

wie AVG,

bnp*stunl ti8
l-10,..+20 € und
+25...+55'c)

AvG

F{P

s0,251"/K

!f"i"rv

SpiE h6ntui€bGttler PEP

s2% +
<7% + 0,04"A

beisinusftirml

Ridrtv*höltir >30 dB {30 MHz...l GHz)
>26 dB 125...30 MHz)

>23 dB {0,4...1
>35 dB {r,5...:
>30 dB {30...5
>20 dB {50...8

vswr- rSlcrlcr Vsm5l'25
vswR <2

5%typ.

8"Ä typ.

Ittlcwirlrrrtond

tlblligldbfuhor {vsürnl s1,03

Drfthgoq därnpfrrng
s0,10 dB (bis 300 MHz)
s0,25 dB (bis 500 MHzl
<0,75 dB (bis I GHzl

<0,08 dB lbis 300 MHzl
<0,15 dB lbis 500 MHzl
<0.35 dB {bis I GHz}

<o,08 dB lbis 300 MHz)
<0,15 dB (bis 500 MHz)
s0,20 dB {bis I GHzl

<0,05 dB (bis 300 MHz|
so,l0 dB (bis 500 MHzl
<0,15 dB (bis 1 GHz|

Ehltküc 1i4c l/0 mm l35 nm 133 mm 132 mm

Ht-An5dr8!!a NtSrccker/Br:chse Dezifix B
"--,

Alfiarruflg6rt ll8mmxl05mmr45hm 125 mm x 105 mm x r's mm

Güiicltt 0,6 ks

Anrcig€feil NAP
Leistungsmeßbereiche

Meßkoplonsciluß
Anzeigetunklionen

I ,z I 0,/ I 00% der mox. lvleßlopflei.
srung, oulom. oder monuelle Eindelluns
Steckverb'nds l5polis {DlN 4I6521
Vorlouf-/Rüclloufleistuns in w oder
dBm, VSWR, Reflexionsfol<tor in %.
Anposruns+ und Rückf lußdömpf,,ns
in d8, Vsrhölhß Rücklouf'/Vorloufl€i-
stung in %, Modulolionsgrod bsi AM
in % 130 Hz. 20 lHzj, R€lorivmes-
sung in 7. oder d8, Minimum-/Moxi-
mumwerte, Milelwerr oder Sp'tzen-

digirol: 3rlrirellig
onolog: 56leiliger Bolkenzeiger

400 ms
400 ms (NAP-23...-zö, -29)
500 ns lNAP.zT /-28/.21o /-211

t s3o ns lNAP.zT /-28/.zt 0/-21 1

im PEP-^lodusl
80 lns
400 ms/80 ms lumscholtbo4

Anologousgönge

Femiieocrung

Schnin$elle

Schnittstellenfu nktionen

Allgerneine Daten

Gebrouchstemperoturbereich
Logerlemperorurbercjch

Schwingen, sinusförmig

Schwingen, rouschbrmig
schock

tur VoF und Rücklouftonol, ie 2 Stück
4mm-Buch3en, EMK I mvll disir der
Anzeige; lnnenwidersbid 2,2 kq
Fehler <120 mV
Modell04 odor Modell 02 mit Opti-
on NAP-84 {nur bei Netzbehiebl
noch lEC625-1, Anschluß: 24polis,

SH], AH], T6, 14, SR], RL] , DCI.
DTI

I0...+55 "C, noch DIN IEC 6&2-l
-40...+70'C, noch DIN IEC 68,2-2
noch DIN lEc 68-2-30, +25l+40 "c,
95% relol;ve Feuchle
noch DIN IEC 68.2-6, IEC l0lGl
und VG 9s332, 81. 24, Schörbeßd
42, 10...55 Hz, moi( 2 g
noch DIN IEC 68-2-36, 10...300 Hz
40 g, Schoclspektrum noch
DIN IEC 6&2.27 ba. MIISTD 8lo D

Meßwerto nzeiee

Meßzeri (ohne Bereichswechsell
Digrlolws.r monuell

UbET IEL.BU3

Anologwert Nei"zbetieb
AkkL/Bon€riebeh

Lsiiung6- und R€fi€xionsm6rer NAP

Y
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Technische Daten

t{lFzt l{tFz9
I{AFZIO NAP.ZI I MP.Z|o I Mp.Zr r

lloüL 02 Itoddh 04

Tlz 0,2 10,41...80 MHz l0O Mllz-..1 Gi{z 35 MHz...I GHz 890...960 MHz

t5w l (51...r950 w 0.0r 10,051...r9,5 w 0,r (0,s)...re5 w 0,0r {0,02)...19,s w I 0,r {0,2}...r95 w
siehe Diogromh lRücb.ibl

VG) und Spitzenleistvng (PEfl miüb! tlijung {AVGI miülere IAVG) und Spilzenleisbng (PEPI

30 H2...I0 kHz
>20 us
>30 Hz

50 H2...I00 kHz
>4,5 Fs
>50 Hz

577 yrs

216,7 Hz

'+ 
I digil + 0,01% von PIqa

F.30 MHz; ondere Freq'.rena' 3iCF
I Ansob€ in [] unr,$ B€rüdiidrisurig
br!.n l'Lßtopf-Kolibric.folb.s

söA+ld€ir+0,01%\,on
s6,5% + I digit + 0,01% von P.o,2l <4,5% + I digit + 0,01% von Pmo,'?l

[1. Spilzenbewlrlungsfr$lr {t-u.l wie AVG, zzgl. Spilz€nb€wertungsbhler (s.u.) s6% + 1 digil + 0,02% von P.o"'?l

30,25%/K 4,25%/K s0,25./"/K

;-s,!)sz-"e*a[ wie AVG, zzgl. 0,001 7. von Pdo,2)/K

04% von P.o,2l 10,3...3 tHd
n Pmor2l 10,03...0,3 und 3...10 l}H

t Modulotion der Hüllkußcrlb$n€

2 [3]% + 0,02% von P6ox2) 10,2...]99 kHz)

3,s [5]% + 0,02% von Pmox'?r (100...200 Hzl
6,5[8]% + 0,02% von P.ox'?r (50...l0o H2l

bci Pukmodulolion jn Abhöngigkeii von der Pulsbl
gefrequenz, Tostverlöllnis 0,05...1; \4brte in Ijfur

Toslverhölni3 0,005...0,05

im bisiunssmeßf€hl€r entholian (s.o.l

i MHzJ

lMHzl
ranr)
MHzI

>25 dB 10,2...0,,1Mlt4
>30 dB 10,,1...1J M{d
>35 d8 1r,5.,.3OMHC
>30 dB 130...50 MH4
>20 dB 150.,.80 Ml{4

>30 dB ll70 MHz...1 GHzl
t6 dB ll00...I70 MHzl

.30 dB l4O MHz...l GH45)
:26 dB 135...40 MHz)5r

>30 dB

a ryP. (r,5...30 MH4 5%ryP. 5 {l0l% typ. {Ansob.n in 0 bsi PEP} 5 "/. ryp.

a ryP. 1r,5...30 MH4 8% typ. 8%vP. 8"Ä ryP

50lr
51,02 {bi3 30 MH4
r1,03 130...80 MHz)

<1,03

so,ot5 d8
s0,10 dB (bis 300 MHzl
s0,25 dB (bis 500 MHzl

s0,75 dB [bis 1 GHz)

s0,08 dB (bis 30O MHzl
s0,15 dB (bis 500 MHz|
s0,20 dB {bis I GHzl

<0,2 dB

l-/-- 140 mm 133 mm

Nl-Sbcke/Buch 36

mmxllSmmx45mm ll8mmxl05mmxr'smh llSmmxllSmftxl5mh
A,7 kg 0,6 ks A,7 ks

Elektonlogn lirhe \&rirögli.hleit noch EN 500811 ond 50 082.1
{EMV-Rich inien der EGl, VDE 0875
Funlsörgrod K sowie MlL.STD 461 C,
Test CE 03, RE 02 

'ind 
RS 03 lmn eF

höhter Feldstörke 20 V,rm)

Modell 02: Trockenbotleien
lv{odell 04 loder 02 mil Option
NAP-B4): Akkur oder Netz
6 Monozcllcn 1,5 v (tR 201, Berri€b!"
do'rer >a00 []5013) h mir All(oli-
lv'tongon-Botterien bei 8 h/fog
5 NiCd'Rundzellen 1,2 V llEC
KR 27150), Betriehdouer €lwo
r00 [,r0]3i h

100...120 /220...2AO V r 10%,
47...63H2114V41
241 mmxll0mmx2l9mm
3,6 ks

Leidunslmeßfehbrrl tur N AP.Z7/.28 in Freqrenhereich 0,2...80 MHz bei
20...25 "C, zzgl. I digir + 0,O l 9. von Pmo,'zl. Aneoben in unbr Be,ück-
sichlsuns d€r lob€llierten Msßkopf-Kolibierfo|(torcn:

I NAp.z7 l- | 35 [r2l l6 I4l I r r I4t | 2s Isl | 
.4 

|

lNAp.z8 132 lrsl lr3t6t l6t4l lrr lrt l2sIsl 1". I

Stromvarsorgung

Troctenbottcri:o

N€fi

Gsicht

1l Bezogen oul die ous dem Meßkopf herouslließende Lei3tung in W bei
oulomolischer Bereichswohl, FehlergGnzen für den AVGModu3 ohne

2l Moximole M€ßlopfleistr.rng {siehe Leistungsmeßbereich).

3l wede in [] mit NAP.ZI0l-Zl I

4l Ssi moduli€rl,an Sienolen gilt die ong€ebene Obergrenze für die moxi-
molc Hüllkurvenl€islurg {PEPI der Meßsöße.

5l Gemessen im AVGA,todus; ge ngtugig kleinere Werle im PEP+!,{odirs, ob
hönsis von der Hülllurye des Meßsignols.v

lrbftrn$- und R.ficxitnrn t!.r NAP
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Fehlergrenzen tur die Rücklußdamptung ouf-
grund ungenijgender Richtwirkuns; or', rr', s'

sind Meßwerte tur Rückllußdömptung, Refle.

xionsfokbr und Welligkeir

rr o,0r 0,02 0,05 o,l 0,2 0,5 l

t,o2 i,05 l,t l,t 15 2 3 5 0

Moximole Meßunsicherheit für die Vorlouftei-
stung oufgrund ungenügender Richl"ri*ung

Geringe Meßunsicherheit durch
hohes Richtverhältnis

Die Meßgenouigkeit eines Durch-

gongsleistungsmessers höngt entschei.

dend von der Quolitöt des verwende
ten Richtkopplers ob. Neben Durch-

gongsdömpfung und Anpossung hot

vor ollem dos Richverhöltnis großen

Einfluß ouf die Genouigkeit. Die Tren-

nung von vor- und rückloufender Welle
ist ein Moß für die cüre des Richrkopp

lers. Ungenügendes Richverhöhnis

konn zu großen Fehlern bei der Bestirn-

mung von Vorloufleistung und Anpos
sung führen. Do die entstehenden Mef!
fehler von der verbroucherseitigen An-

possung obhöngig sind, lossen sie sich

vom Hersteller nicht spezifizieren, son-

dern müssen für den jeweiligen Anwen-

dungsfoll ermifielt werden.

Die Meßköpfe zum NAP hqben ein

goronlierles Rich*erhöltnis von 30 bis

35 dB und liegen domit weit über dem

Stondord gebröuchlicher Durchgongs-

leislungsmesser. Neben einem höhe-

ren Verhouen in die erziehen Meßer-

gebnisse können domit hondfeste fi-

nonzielle Vorteile verbunden sein (si+

he unter Abnohmemessung).

Wie ein thermischer
Leistungsmesser

Neben dem Richtkoppler hoben ouch

die beiden HF-Sensoren für Vor- und

Rücklouf großen Einfluß ouf die Meß
genouigkeit. Alle Leistungsmeßköpfe

zum NAP enthohen Spezioldioden,

die im gesomten Bereich effektivweri-

richtig messen und bei modulierter

Hüllkurve den Leistungsmittelwert on-

zeigen. Dos Verholten entspricht ei-

nem lhermischen Leislungsmesser. Do-

durch sind ouch bei stork oberwellen-

holtigen Signolen, wie sie om Aus-

gong breitbondiger Verstörkerstufen

ouftreten können, prözise Leistungs-

messungen möglich.

Netzanschluß und IEC-Bus-
Fernsteuerung mit der 0ption
NAP-84

Der Durchgongsleistungsmesser NAP

wird in der Grundousstottung (Modell

02) mit sechs Alkoli-Mongon-Botterien

für eine Bekiebsdouer bis zu 400 Be
triebsstunden qusgeliefert. Anstelle

des Bqtteriesotzes konn ouch die Opti-

on NAP-84 mit Netzonschluß, wieder.

ouflodboren NiCd-Akkus und einer

IEC-Bus-Schnittstelle eingebout werden
(komplett ols Modell 04 erhöltlich). ln

dieser Ausführung ist der NAP ein voll-

wertiges Systemgeröt und ouf vielen

Arbeitsplöizen in Lobor, Service und

Fertigung zu finden.

Applikationen

lineorittitsmessung on Kurrrvellen-

558-Tronsceivern

Die Spitzenleistungsmeßköpfe NAP-

ZZ und NAP-28 sind wichtige Hilfsmir-

tel bei der Bestimmung der Lineoritöt

von SSB-Senderendstufen. Sie gestot
ten die genoue Messung der mittleren

Leistung oder der moximolen Hüllkur-

venleistung (PEP) für dos zu diesem

Zweck verwendele 2-Ton-Testsignol.

Der Sender wird dozu mit zwei gleich-

großen Sinussignolen im Frequenzob

stond von einigen hundert Hertz bis

etwo I kHz moduliert. lm ldeolfoll ent-

slehen nur zwei HF-Tröger, wöhrend

bei Nichtlineoritöten zusötzlich Misch-
produkle ouftreten. Deren Abstond

von den Trögern konn ols Moß für die
[ineoritöt mit einem Spektrumonolyso-

tor gemessen werden. Do Lineoritöts-

fehler in hohem Moße oussteuerungs.

obhöngig sind, ist die genoue Leistung

des Testsignols bei der Prü{ung von

großer Bedeutung. Ein Spekkumonoly-

sotor reicht hier i.o. nicht ous. Mehr
ols eine Größenordnung genouer sind

dogegen die Meßköpfe NAP-ZZ und

NAP-28 mit einer Meßunsicherheit im

Bereich von 0,2 dB.

Testsignol tur Lineoritörlmessung (SSLsender

mit Zweiton-Modulotion)

,l

lei!tung.- und Ref,€xion.ne.5€r l.lAP
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Abnohmemessung bei fehbngepoßcr
tost

Bei der Abnohme Ieistungsstorker HF-

Sender hot der Hersteller haufig den
Nochweis zu erbringen, doß die spe
zifizierte Sendeleistung ouch bei stor-

ker verbroucherseitiger Fehlonpos-

sung eingehohen wird. Für iedes Pro
zenl Meßunsicherheit muß entspre.

chend mehr HF-teistung nochgewie
sen werden. Hier kommt dos hohe

Richverhöhnis der NAP-Meßköpfe

von mindesiens 30 dB über einen gro
ßen Freqenzbereich voll zur Geltung.
Bei einem VSWR von 3 ftir die onge
schlossene LLosl ftihrt es zu einem Zu-

soEfehler von hochstens 3,2% in der
Vorloufleistung. Demgegenüber muß

bei 20 dB Richverhöltnis mitdem drei-
fochen Wert gerechnet werden.

Messung der Synchronimpulsleistung

von W-Slmhn mit Tontrüger

Die Spilzenleistungsmeßköpfe NAP-

Z l0 und NAP-Z I I {ieweils Modell
021 eignen sich hervorrogend zur
Messung der Synchronimpulsleistung

kleinerer TV-sender bis I95 W Send+
leistung. Sie erfossen die schmolen

Synchronimpulse oller negotiv modu-

Die Meßköpb NAP-Zl0
und -Zl l, Modelie 04,
goronlieren ein fshler
hei* Messen der GSM-

Sendepuhe

lierten TV-Signole nqch NTSC, CCIR,

British und OIRT, ohne doß sich der

Bildinholt im Meßergebnis bemerkbor

mocht.

Die Messung ist ohne, ober ouch mit

Tontröger{n) möglich. Die Verföl-

schung der [eistungsonzeige durch

Tonhöger ist beim NAP korrigierbor.

Dozu wird mqnuell oder über IEC-Bus

ein durch dos Bild/Ton-Verhöhnis be
stimrnler Korrekturfoktor eingegeben.

Vor ollem kleine W-Sender mit kombi-

nierter Erzeugung von Bild- und Ton-

höger lossen sich quf diese Weise bei

loufendem Progromm überwochen.

TDIIA-Bursr ohne Übersrhwinger

mesSen

Die Spezifikotionen ftir die digitolen

Funknetze nqch GSlvlNorm lqssen ei-

nen Überschwinger der Hüllkurve um

bis zu 4 dB über den stotionören Wert
des TDMA-Bursh zu. Ein schneller Spit
zenleistungsmesser konn ouf einen sol
chen Einschwingonteil onsprechen, wos

zu Meßfehlern über l0O 7. fiihren konn.

Die Meßköpfe NAP.ZlQl.Zl I (Mo-

delle 04) sind quf dos TDMA-signol

der GSlvtNorm obgestimmt und blen-

den den ungewünschten Anteil ous.

Die Spitzenleistungsmeßköpfe NAP.Z1 0 und
-Zl I {Modelle 02) eign€n sich hervonogend
zur Messung der Synchronimpulsleistrng klei,

GStf.

v
Ldrtungr- und lef,exjon.nFr!.r MP



Bestellangaben

Leisrunse und R€ll€xionsmesser
te{od€ll 02 t8onerieberriebl
Modell 0a
(Alku/Netzbetrieb/l EC-Busl

Meßköpfe dozu
25...1000MH2,3s w
25...1000 MHz, ll0W
25...1000 MHz, 350 W
25...1000 MHz, ll00w
0,4...80 MHz, l9s w
0,2...80 MHz, 1950 W
I0o...I000 MHz, l,l W
35...1000 MHz, 19,5 W
890...960 MHz, 19,5 W
35...I000 MHz, 195 W
890...960 MHz, 195 W

Opti"n
Akku/Netzbetieb/
IEC-Bus {mjt Ndzkobcll

Enplohbne Ergönrong
Verlönserungskobel {25 mJ

NAP.Z3
NAP.Z4
NAP.Zs
NAP-26
NAP-27 rl

NAP-28 r)

NAP.Z9'l
NAP.Z t01
NAP-2102)
NAP.Z T 

' )
NAP.Z Il 

' l

392.4017.02

392.4017.04

392.6ö10.55
392.ö910.55
392.7116.55
392.7316.s4
350.82r 4.02
350.4619.02
392.55 r 3.55
858.0000.02
858.0000.04
8523707.02
852.6707.04

392.s913.02

392.5813.02

100 600 M+ t@0

!

E

o
;

Alle HF{nschlürse lossen sich durch Einschrouben von Umrüstsötzsn lei€ht
ouflondere Sysl€mc umtellen; ge€ignsio Umrüsbtecker bine gesonden be.

Umdstung
ouf

mox. Leistung

bei I00O MHz

N
BNC
4,1/9,5
D€zilir B

017.5398.00
017.5730.00
0l7.8s r 6.00

W6ria ftjrdie moximole L€irtung beionderen Frequlnzcn können bercchnet
werden mil Pmox-P(bci I Gflzl/'||lir cl'zl

t"{oximolc Doueöeloslborkeit der Meßtöpb [bei modulierten Signolcn: mo
ximole Hüllkurvenleistung PEPI

Nur mit Firmwore.Version 3.I od€r höh€r
Nur mit Firmwor€-Version 5.0 odcr haher.
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ROHDE&SCHWARZ

ROHDE&SCHWARZ GmbH & Co. KG Mühldorfskoße l5 . 8I621 München

Postfoch 801469.8'f614 München Tel. l089l41294 Fox 1089]'4129-3567

017.7532.00 0,6 lw
017.7832.00
0t 7.9106.00


